
 Ergebnisse vom Projektstandort

Hamburg
des bundesweiten Transferprojekts 

„Interkulturelle Netzwerke - Bildungsbeauft ragte für 
junge Menschen!“

 Der Koordinierungspartner in Hamburg

Zum Transferprojekt: In dem bundesweiten Transferprojekt wurden 
Vertreter/-innen bundes- und landesweiter sowie regionaler 
Bildungseinrichtungen und Behörden bei der Umsetzung des (Inter-)
Cultural Mainstreaming-Ansatzes bzw. zu Möglichkeiten der Einbindung 
von Migrantenorganisati onen unterstützt und beraten werden. 
Ziel war es, die Bildungsintegration junger Erwachsener mit 
Einwanderungsgeschichte im Bereich des Übergangs von der Schule in 
Ausbildung sowie beim Nachholen von Ausbildungsabschlüssen durch 
Nachqualifi zierung zu stärken. 
Die MOZAIK gGmbH koordinierte das bundesweite Transferprojekt. 
Zu ihren Aufgaben gehörte die interkulturelle Projektberatung 
und -begleitung bildungspoliti scher Akteure, die Organisati on und 
Durchführung von Seminaren bzw. Qualifi zierungen, regionalen bzw. 
landesweiten Workshops und bundesweiten Fachtagungen, die Analyse 
und Veröff entlichung der Projektergebnisse sowie die migrati onssensible 
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit.

Bundesweite Koordinierung

Träger des Transferprojekts:

I N T E R K U L T U R E L L E
N E T Z W E R K E

Bildungsbeauftragte für junge Menschen!

Bundesweites Transferprojekt:

Tel.: 0521 / 329 709 0
Fax: 0521 / 329 709 19
www.mozaik.de • info@mozaik.de

Die ehrenamtlichen Bildungsbeauft ragten in Hamburg wurden 
im Rahmen des bundesweiten Transferprojekts „Interkulturelle 
Netzwerke -  Bildungsbeauft ragte für junge Menschen!“ aus Mitt eln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.
Projektlaufzeit:  01.04.2013 – 31.12.2016
Projekthomepage: www.interkulturelle-netzwerke.de

Regionaler Koordinierungspartner des Transferprojekts:

Irene Appiah
Landesinsti tut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI)
Abteilung Beratung  –  Vielfalt, Gesundheit und Präventi on (LIB 2)
Postadresse: Felix-Dahn-Str. 3, 20357 Hamburg 
Behörden-Leitzeichen: 745/ 5026
Büro-Adresse: Hohe Weide 16, 3. Etage, Raum 322
Tel: (040) 42 88 42- 586 | Fax: (040) 42 88 42-355
E-Mail: Irene.Appiah@li-hamburg.de

Beratungsstelle Interkulturelle Erziehung (BIE)
Koordination: Migrantenorganisationen/Beratung

Regionaler Koordi-
nierungspartner des 
Transferprojekts:

Beratungsstelle Interkulturelle Erziehung (BIE)
Die Beratungsstelle Interkulturelle Erziehung ist Teil der Abteilung Beratung 
– Vielfalt, Gesundheit, Präventi on des Landesinsti tut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung (LI). Die Abteilung unterstützt die Fachkräft e der 
Hamburger Schulen in ihren verschiedenen Schulformen mit zentralen
und nachfrageorienti erten Angeboten. Dabei werden deren spezifi sche 
Aus-, Fort- und Weiterbildungsanliegen sowie die Unterschiede in den
Berufsgruppen berücksichti gt.
Schwerpunkte des Arbeitsbereiches sind außerdem die Beratung, Fortbildung 
und Schulbegleitung von Schulen in allen interkulturellen Fragen mit dem
Ziel der Vermitt lung interkultureller Kompetenzen und der Erhöhung der 
Bildungschancen aller Schülerinnen und Schüler. Ziel ist die Vermitt lung 
interkultureller Kompetenzen und die Erhöhung der Bildungschancen aller
Schülerinnen und Schüler. Der Bereich der Bildungsbeauft ragten fällt in den 
Bereich der Koordinati on von Migrantenorganisati onen. 

Hamburg

 Ausgangssituation

 Die Idee der ehrenamtlichen
Bildungsbeauftragten

* Mikrozensus 2015.
** MOZAIK 2011:Migranten(dach)organisationenin Deutschland. Die Beauftragte 
der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration (Hrsg.).
*** Vgl. Studie des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Stadtentwicklung, Kultur
und Sport NRW (1999).

In Deutschland besitzen über 17 Millionen Menschen einen Migra-
tionshintergrund; dies entspricht 21% der Bevölkerung*. Die Inte-
gration vieler junger Menschen mit Migrationshintergrund in den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ist noch nicht zufriedenstellend. 
Einerseits fehlt es an einer zielgruppenspezifischen Ansprache, 
andererseits mangelt es den jungen Menschen bzw. deren Eltern 
an Wissen über Aufgaben und Beratungsmöglichkeiten in deut-
schen Regelinstitutionen. Migrantenorganisationen (MO) können 
in diesem Zusammenhang eine Schlüsselrolle spielen. Durch die 
Einbindung von ehrenamtlichen Vertretern/-innen erfolgt eine ziel-
gruppenspezifische Ansprache, da MO den notwendigen Zugang 
und das Vertrauen der Zielgruppe besitzen. In Deutschland gibt es 
über 20.000 MO, die als Ausländervereine erfasst sind.** Viele 
Menschen mit Migrationshintergrund in einer Kommune 
können über MO erreicht werden.***

Bildungsbeauftragte sind ehrenamtlich engagierte Mitglieder 
vorwiegend aus Migrantenorganisationen, die in ihrem Verein und 
ihrer Community tätig sind. Die ehrenamtlichen Vertreter/-innen 
übernehmen in ihren Migrantenorganisationen und in ihrem sozi-
alen Umfeld eine niedrigschwellige Vermittlerfunktion. Dabei sind 
sie als „Scharnier“ zweifache Funktionsträger: Sie sind Ansprech- 
und Kooperationspartner/-innen für die Akteure in den bestehenden 
Netzwerken und können gleichermaßen Verweisberatungen für die 
Ratsuchenden in den Migrantenorganisationen leisten und (regio-
nale) Informationen weitergeben. In den regionalen Netzwerken 
und bei regionalen Veranstaltungen können sie ihr Engagement in 
den Bereichen Übergang von der Schule in den Beruf sowie beim 
Nachholen eines Ausbildungsabschlusses durch Nachqualifizierung 
erfolgreich einbringen.
Einige Tätigkeiten der Bildungsbeauftragten werden in der BMBF 
Broschüre „Bildungsbeauftragte – eine starke Verbindung! Ehren-
amtliche aus Migrantenorganisationen engagieren sich“ aufgezeigt.
(Link: www.bmbf.de/pub/Bildungsbeauftragte_ein_starke_Verbindung.pdf) 






